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WEB-FORUM (MESSAGE BOARD) ï INFORMATIONSMANAGEMENT MIT 
FOREN 
 
Foren können wichtige Bausteine auf dem Weg zu vereinfachten Vorgehensweisen und Arbeitsabläufen 
bilden und in allen Phasen des Projektmanagements eine große Rolle spielen. Sie unterstützen hierbei in 
aller Regel Prozesse der Information/Kommunikation/Dokumentation und sind in erster Linie der 
Methodenart Kommunikation/Steuerung zuzuordnen. 
 

Ursprünglich waren Foren eher online-Diskussionsplªtze, wªhrend ĂMessage Boardsñ eher f¿r das online-
Bekanntmachen von Informationen gedacht waren. Inzwischen wird aber auch in ĂMessage Boardsñ 
diskutiert und in ĂForenñ bekanntgegeben, so dass im Folgenden eine begriffliche Unterscheidung kaum 
noch sinnvoll erscheint.  
 

In der Internet-Geschichte gibt es sehr verschieden Ansªtze zur Realisierung eines Forums: ĂDie Palette 
reicht dabei von dem Urvater aller Internetforen, dem Usenet, über den Austausch von E-Mails über einen 
speziellen Forenserver (Mailinglisten) bis hin zu den modernen Webforen im World Wide Web.ñ (siehe hierzu 
http://de.wikipedia.org/wiki/Forum_(Internet)).  
 

Insbesondere den auf einer Website dargebotenen Web-Foren kommt im Zuge der Entwicklungen in 
Richtung Web- bzw. Enterprise 2.0 eine immer größere Bedeutung bei, weshalb sie im Folgenden auch im 
Mittelpunkt stehen. 
 

In einem Forum erfolgt eine publikumsgetriebene Themensetzung und ïdiskussion. Auf Dauer entsteht 
durch in Foren abgespeicherte Diskussionen ein erheblicher Erfahrungsschatz auf den Personen, die 
irgendwann einmal vor einem ähnlichen Problem stehen, zurück greifen können. Lesbar sind Foren-Beiträge 
oft auch für Nicht-Foren-Mitglieder ï ein Antworten oder Diskussionseröffnen setzt aber in aller Regel eine 
Registrierung voraus. 

 
Quelle: www.liferay.com  
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Foren sind insbesondere auch hilfreich, wenn es darum geht sehr schnell ein Ăneues Themañ aufzumachen, 
das einer Diskussion bedarf und zu dem man die Erfahrungen und Meinungen anderer einholen will (wie 
z.B. bei produktbezogene Foren, in denen fragenden Personen Tipps und Hilfestellungen in Bezug auf den 
Kauf, die Fehlerbeseitigung, die Nutzung etc. von Geräten, Software, etc. gegeben werden).  
 
In einem Forum wird ein mehr oder weniger breites ĂThemañ (z.B. ĂAlles zu Liferay-Produktenñ) in 
ĂCategoriesñ (z.B. ĂLiferay Core Developersñ) unterteilt, die ihrerseits baumartig unterteilt sein kºnnen (z.B. 
auf der nächsten Hierarchie-Ebene  in ĂProjekt-Vorbereitungñ, ĂProjekt-Durchf¿hrungñ und ĂProjekt-
Nachbereitung). 
 
Innerhalb der ĂCategoriesñ d¿rfen durch berechtigte Mitglieder immer wieder neue Diskussions-ĂThreadsñ 
gestartet werden. Was konkret zum Diskussionsgegenstand erklärt wird, hängt in der Regel vom jeweils 
aktuellen Interesse des die Diskussion Thread-Eröffnenden ab.  
 
Zu einem einzelnen ĂThreadñ werden durch die Foren-Mitglieder ĂPostsñ (Diskussions-Beiträge) verfasst. 
 
Im Ătypischenñ Forum kann ein Posting (ein Diskussionsbeitrag)  Ădirektñ auf einen anderen Beitrag (Posting) 
Bezug nehmen und wird dann auch im Thread genau an dieser Stelle eingefügt, so dass die zeitliche 
Abfolge der Beitrªge innerhalb eines Threads auch Ăoptischñ gut erkennbar ist. 
 

 
Quelle: www.liferay.com 
 
 
Es gibt aber auch Foren, in denen sich ein Posting einfach nur chronologisch (blackboard-artig) einem 
anderen Posting anschließt. Der Bezug zu einem anderen Posting ist dann nur über den Posting-Text, d.h. 
nicht Ăoptischñ, herstellbar (was  hnlichkeiten mit dem Ăkommentierenñ in einem Blog hat).  
 
Da Foren vor allem auch adhoc-Diskussionen fördern, besteht in ihnen immer die Gefahr einer sprachlichen 
und inhaltlichen Chaotik. Um dem zu begegnen sorgen in aller Regel ĂModeratorenñ und ĂAdministratorenñ 
dafür, dass die Foren-Mitglieder ĂSpieregelnñ einhalten. 
  

http://www.liferay.com/
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ĂForenñ sollen mºglichst einfach und wenig zeitaufwendig sein. Gerade die Einfachheit mit der z.B. ein 
Projekt-Mitglied Beiträge in einem Forum veröffentlichen, diskutieren und rückverfolgen kann, hat inzwischen 
ĂMethodeñ, was am Beispiel der Funktionalitªt des Web2.0-basierten Forums von Liferay deutlich wird: 
 

 Unterteilung eines Thema in Kategorien (-Bäume) 
 

 Bildung von ĂThreadsñ aus denen auch der zeitliche Verlauf der Beitrªge ersichtlich ist  
 

 Ad-hoc Erºffnung neuer ĂThreadsñ (auch zur schnellen Informations-Nachfrage) 
 

 Arbeiten mit Rollen-basierten Berechtigungssystemen 
 

 Bereitstellen neuer Foren-Beiträge zum Abonnement über E-Mail und RSS (für interessierte Leser 
im Browser bzw. für andere Websites) 
 

 Erstellung der Foren-Beiträge mit Hilfe von WYSIWYG-Editoren, so dass sich der Foren-Bearbeiter 
kaum mehr um die Foren-Syntax kümmern muss. 
 

 Zusammenfassung neuer Beitrªgen aus unterschiedlichen Threads zu ĂRecent postsñ 
 
 

Ein Web-Forum ist technologisch gesehen eine Website im Word Wide Web. Ein solches System kann auf 
eigenen Web Application Servern oder bei Application Service Providern (ASP) installiert sein. Es gibt 
kostenlose (siehe z.B. phpMyForum, PunBB) oder kostenpflichtige Software sowie kostenlose bzw. 
kostenpflichtige Service Provider  
 
Immer mehr werden Web-Foren aber auch als Bestandteile umfassenderer Softwaresysteme angeboten. So 
z.B. in Lernplattformen (siehe moodle), in Groupware (siehe eGroupware) und Portalen (siehe Liferay.com). 
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Wikis vs. andere Web2.0-Tools 
 

 
 
Quelle:   Tabelle aus Stuker, Jürg (03.12.2007), Vergleich: Blog ï Wiki ï Forum,  in: Computerwoche.de  


